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Einleitung 
 

Das zdi-Schülerinnen- und Schülerlabor experiMINT ist ein Gemeinschaftsprojekt von zahlreichen 
Professoren, Mitarbeitern und Studierenden des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und Mathe-
matik der Fachhochschule Bielefeld. Hinter dem Projekt steckt die Idee, bei Kindern und Jugendlichen 
das Interesse an den MINT-Fächern (MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) zu wecken – mit speziellem Augenmerk auf Ingenieurwissenschaften und Mathematik. 

Das Schülerlabor bietet eine Vielzahl von Workshops und Veranstaltungen an, in denen die Schüler 
spezielle Themen aus dem MINT-Bereich selbst erforschen, ausprobieren und spielerisch entdecken 
können. Die Kurse sollen den jungen Besuchern Orientierung bei der Berufswahl bieten und im Ideal-
fall sogar dazu beitragen, Studieninteressenten für die Studiengänge unseres Fachbereichs zu gewin-
nen. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auch gerade auf Mädchen und jungen Frauen, die das 
Schülerlabor mit seinem Angebot für Naturwissenschaften und Technik begeistern möchte. 

Inhaltlich stehen im Schülerlabor Themen aus Studium und Forschung des Fachbereichs im Vorder-
grund. Dies gelingt, indem sich viele Professoren und Mitarbeiter aktiv mit einem Thema aus ihrem 
Arbeitsgebiet in das Schülerlabor einbringen: So begleiten sie zum Beispiel Konzeption und Entwick-
lung neuer Workshops, beteiligen sich in Form einer in »ihren« Workshop integrierten Vorlesung an 
der Durchführung oder bieten eine in den Kurs integrierte Laborführung an. Einige Workshops sind 
aus studentischen Projekten entstanden und bieten auf diese Weise einen direkten Einblick in die 
Studiengänge unseres Fachbereichs. 

Sich innerhalb von nur knapp drei Jahren mit einem sehr breit gefächerten Programm präsentieren 
zu können, gelingt dem Schülerlabor nicht zuletzt durch die enge Vernetzung mit dem gleichnamigen 
zdi-Zentrum experiMINT. So sind etwa die gemeinsam organisierten Ferienkurse oder Workshops des 
zdi-Zentrums in den Räumlichkeiten des Schülerlabors feste Größen im Laborprogramm. 

Nach der offiziellen Eröffnung im März 2011 möchte das Team des Schülerinnen- und Schülerlabors 
nun einen Überblick über das aktuelle Konzept, die Aktivitäten des Jahres 2013 und die zukünftigen 
Neuerungen in Form des vorliegenden Berichtes geben. 
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Veranstaltungskonzept 
 

Vielfältig: So lässt sich das Konzept des zdi-Schülerinnen- und Schülerlabors experiMINT in einem 
Wort zusammenfassen. Dahinter verbergen sich Veranstaltungen ganz unterschiedlicher Art: 

1) Feste Angebote vor Ort 
Die festen Angebote in den Räumen des Schülerlabors und in Speziallaboren des Fachbe-
reichs Ingenieurwissenschaften und Mathematik bilden den Kern des Laborprogramms. Die-
se richten sich an Schülergruppen, die nach individueller Terminabsprache im Klassen- oder 
Kursverband das Schülerlabor besuchen. Dabei stehen den jungen Besuchern derzeit neun 
Workshops aus dem ständigen Programm des Schülerlabors oder aktuelle Themen aus dem 
Portfolio des zdi-Zentrums experiMINT zur Auswahl. 
Details zu den ständigen Workshops des Schülerlabors sind auf der Internetseite www.fh-
bielefeld.de/schuelerlabor/workshops einzusehen. 

2) Mobile Angebote 
Einigen Schulen aus der näheren Umgebung ist es nicht möglich, ihren Schülern einen Besuch 
im Mitmachlabor der Fachhochschule zu ermöglichen. Nach individueller Absprache veran-
staltet das Schülerlabor daher auch Workshops vor Ort in den Schulen. Auf diese Weise fand 
auch im Jahr 2013 »Mindstorms® meets Mechatronik« außer Haus statt. 

3) Ferienprogramm 
Das ständige Workshopprogramm des zdi-Schülerinnen- und Schülerlabors experiMINT steht 
Gruppen nach vorheriger Anmeldung offen. Nach einem Testlauf im Jahr zuvor hat sich 2013 
dank reger Nachfrage zusätzlich ein Ferienprogramm etabliert: Einzelne Kinder oder Jugend-
liche melden sich zu Ferienworkshops an; 2013 erstmals nicht nur im Frühling, sondern auch 
während der Sommerferien. 
Die Ferienworkshops organisiert und gestaltet das Schülerlabor gemeinsam mit dem zdi-
Zentrum experiMINT. Das Programm besteht aus einer wechselnden Auswahl aus dem festen 
Angebot des Schülerlabors (siehe 1)) und aus Kursen des zdi-Zentrums experiMINT. 

4) Öffentliche Veranstaltungen 
Öffentliche Veranstaltungen bieten die Möglichkeit, einem breiten Publikum einen Aus-
schnitt aus dem Programm des Schülerlabors vorzustellen und es so zu einem Besuch im La-
bor einzuladen. Dabei beschreitet das Schülerlabor – je nach Veranstaltungsformat – zwei 
unterschiedliche Wege: 

a. Workshops 
Im Jahr 2013 bot das Schülerlabor in Bielefeld und über die Stadtgrenzen hinaus im 
Rahmen der Hannover Messe, des expoMINT-Berufetags, des »Berufsparcours« ex-
periJOB und dem MINT-Mitmach-Tag Gütersloh Schnupperworkshops für Jugendli-
che an. 

b. Standpräsentationen 
Einzelne Experimente aus den Workshops kann Laufpublikum an Aktionsständen des 
Schülerlabors ausprobieren. So lud das Labor 2013 im Rahmen des zdi-
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Roboterwettbewerbs Jugendliche und Lehrer zum Ausprobieren von technischen Ex-
perimenten ein. 

5) Museumspädagogik 
Eine besondere Kooperation besteht zwischen dem Schülerlabor und dem Projekt »Leonardo 
da Vinci – Bewegende Erfindungen« unter der Leitung von Professor Langer. Ohnehin sind 
regelmäßig zahlreiche Exponate der Ausstellung in den Räumen des Schülerlabors zu sehen 
und in einen gleichnamigen Workshop des Labors eingebunden. 2013 war die Ausstellung im 
Historischen Museum in Bielefeld zu sehen. Das museumspädagogische Begleitprogramm 
wurde unter anderem vom Schülerlabor gestaltet, das in den Räumlichkeiten des Museums 
die Workshops »Leonardo da Vinci – Bewegende Erfindungen« und »Kreative Brückenkon-
struktionen« anbot. 

6) Schülervorlesungen 
Regelmäßig ist das Schülerlabor beim JuniorCampus des Hochschul-Kompetenz-Zentrums im 
Kreis Warendorf präsent. Hier beteiligten sich sowohl Prof. Feyerabend als auch Prof. Waß-
muth in Form von altersgerechten Vorlesungen in verschiedenen Schulen des Kreises. 

7) Weitere Formate: 
Seit seinem Bestehen beteiligt sich das Schülerlabor auch an von in- und externen Partnern 
ins Leben gerufenen, jährlich wiederkehrenden Veranstaltungen in Bezug auf Organisation 
und Durchführung: 
Auch im Frühling 2013 besuchten im Rahmen des Girls’Days Mädchen den Fachbereich Inge-
nieurwissenschaften und Mathematik, um unter anderem in einem Workshop des Schülerla-
bors einen Einblick in Denk- und Arbeitsweise von Ingenieuren zu erlangen und sich selbst 
spielerisch kleinen ingenieurwissenschaftlichen Herausforderungen zu stellen. 
Während der Herbstferien veranstaltet das SchülerInnen-Büro der Universität Bielefeld die 
Herbsthochschule pea*nuts, um Oberstufenschülerinnen naturwissenschaftlich-technische 
Studiengänge vorzustellen. 2013 beteiligte sich das Schülerlabor bereits zum dritten Mal an 
dem Programm mit einem eigenen Veranstaltungstag. Unter der Mitwirkung von Professo-
ren, Mitarbeitern und Studierenden des Fachbereichs konnten sich die Schülerinnen über 
Studiengänge des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und Mathematik informieren und 
ihre eigenen ingenieurwissenschaftlichen Fähigkeiten ausprobieren. 
Durch die Beteiligung an Veranstaltungsformaten wie dem Girls’Day oder pea*nuts möchte 
das zdi-Schülerinnen- und Schülerlabor experiMINT die Chance nutzen, gerade auch Mäd-
chen und junge Frauen für Naturwissenschaften und Technik zu begeistern. 
Im Herbst 2013 fand erneut das fachhochschulweite Duale Orientierungspraktikum statt. Das 
Schülerlabor organisierte in Kooperation mit dem Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
eine Veranstaltungswoche für Oberstufenschüler aus der Region, um ingenieurwissenschaft-
liche Studiengänge des Fachbereichs vorzustellen. Dies war dank reger Mitwirkung vieler Be-
teiligter aus dem Fachbereich möglich. Die Schüler besuchten nicht nur Veranstaltungen aus 
dem laufenden Studienbetrieb, sondern auch eigens auf sie zugeschnittene Experimentier- 
und Informationsangebote. 
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Zahlen – Daten – Fakten 
 

Im Jahr 2013 haben 1650 
Besucher Veranstaltun-
gen unter Beteiligung des 
Schülerlabors besucht. 
Damit liegt die Teilneh-
merzahl deutlich über 
dem bundesweiten 
Schnitt von 1240 Perso-
nen pro Mitmachlabor 
aus dem Schuljahr 
2010/2011.1 

Die nebenstehende obe-
re Abbildung zeigt, dass 
es dabei gelingt, alle 
Altersstufen der Bil-
dungskette vom Kinder-
gartenkind über Kinder 
und Jugendliche bis zu 
Erwachsenen zu errei-
chen. Mit mehr als einem 
Viertel machen einen 
großen Anteil der Besu-
cher die Schüler der Klas-
sen 9 und 10 aus. Sie 
gehören einer Altersstufe 
an, in der die Berufsori-
entierung – eine der Aufgaben des Schülerlabors – eine sehr große Bedeutung erlangt. 

Im Schnitt mehr als einmal wöchentlich findet ein Workshop oder eine andere Veranstaltung unter 
Beteiligung des zdi-Schülerinnen- und Schülerlabors statt. Knapp die Hälfte aller Besucher, die Ange-
bote des Schülerlabors wahrnehmen, nehmen dabei an Workshops in den schülerlaboreigenen Räu-
men in der Fachhoch-
schule teil. Die übrigen 
Teilnehmer nutzen An-
gebote des Schülerlabors 
in ihren eigenen Schulen, 
im Museum oder im 
Rahmen großer Messen 
oder Berufetage. 

1 Lernort Labor, der Bundesverband der Schülerlabore e.V., hat unter den bei ihm registrierten Schülerlaboren 
im Rahmen einer Umfrage diese Besucherzahlen zum Schuljahr 2010/2011 erhoben. (Quelle: 
http://www.lernort-labor.de, Zugriff: 25.02.2014) 

 2013 insgesamt 

Alter der Besucher (min-max) [Jahre] 3-50 

Anzahl der Workshops und Veranstaltungen 62 

Anzahl Besucher Workshops in FH 747 

Anzahl Besucher insgesamt 
(Veranstaltungen unter Schülerlabor-Beteiligung) 1650 

KiTa
9,1

Grundschule
15,5

Klasse 5 bis 6
8,0

Klasse 7 bis 8
14,1

Klasse 9 bis 10
28,2

Oberstufe
21,1

Erwachsene 
(z.B. Lehramts-

studenten)
3,9

Besucherzahlen nach Altersstufen im 
Schülerlabor 2013
- Angaben in Prozent -

KiTa
9,5

Grundschule
13,9

Hauptschule
0,1

Realschule
22,5

Gesamtschule
1,7

Gymnasium
24,3

Schulform 
gemischt 

28,1

Besucherzahlen nach Schulform
im Schülerlabor 2013

- Angaben in Prozent -

Besucherzahlen im zdi-Schülerinnen- und Schülerlabor experiMINT im Jahr 2013 – aufge-
schlüsselt nach Altersstufen (oben) und Schulformen (unten) 

Übersicht zum Besucheralter, Veranstaltungs- und Besucherzahlen im zdi-Schülerinnen- 
und Schülerlabor experiMINT im Jahr 2013 
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Kooperationen und Netzwerke 
 

Das Schülerinnen- und Schülerlabor versteht sich als Kooperationsprojekt sowohl innerhalb als auch 
außerhalb der Fachhochschule. Innerhalb des Fachbereichs ist es gelungen, zahlreiche Fachbereichs-
angehörige in verschiedener Ausprägung als Ideengeber oder sogar als Akteure mit einzubinden. 

Von Beginn an besteht eine enge 
Kooperation mit dem gleichnami-
gen zdi-Zentrum Bielefeld und 
Herford, das sich schon seinerzeit 
aktiv mit in die Antragstellung für 
unser Schülerlabor eingebracht 
hat. Erst mit der Verzahnung der 
verschiedenen Angebotsformen, 
die bspw. auch von externen Do-
zenten des zdi-Zentrums in unse-
rem Schülerlabor durchgeführt 
werden, gelingt es, Angebote für 
nahezu alle Altersstufen entlang 
der Bildungskette zu realisieren 
und zu bewerben. Zahlreiche Ver-
anstaltungen werden dabei auch als geförderte Berufsorientierungen (BO-Maßnahmen) durchge-
führt. Darüber hinaus beteiligt sich das Schülerlabor an Formaten des zdi-Zentrums (expoMINT, ex-
periJOB…). Wie bereits erwähnt, werden auch gemeinsame Ferienprogramme durchgeführt, die eine 
zunehmende Nachfrage erfahren. 

Regional besteht eine intensive Vernetzung des Schülerlabors durch Beteiligung an den regionalen 
Arbeitskreisen, deren Treffen auch unter Beteiligung des MIWF stattfinden. Einerseits wird hier die 
intensive Vernetzung in der Region positiv hervorgehoben, andererseits können Belange der Region 
dann auch mit entsprechendem Nachdruck formuliert und positioniert werden. 

  

Arbeitskreise (AK) in OWL (Grafik: OWL GmbH), 
MIFW = Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes 
NRW 
BR = Bezirksregierung 
zdi-LGS = zdi-Landesgeschäftsstelle 
KFB = Kompetenzzentrum Frau und Beruf 
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v.l.: Prof. Joachim Waßmuth (Projektleiter des Schülerlabors), Imke 
Rademacher (Geschäftsführerin experiMINT e.V.), Holger Nussbeck 
(Vorstand experiMINT e.V.) und Uwe Grill (FESTO) 
(Foto: experiMINT e.V.) 

Highlights/Sonstiges 
 

Die Aktivitäten im und um das zdi-
Schülerinnen- und Schülerlabor experiMINT 
haben sich inzwischen bis nach Großbritan-
nien herumgesprochen: Im Sommer 2013 
besuchte eine Delegation der University of 
Derby u.a. das Labor, um sich mit Vertre-
tern kooperierender Institutionen (OWL 
Maschinenbau und dem Kompetenzzent-
rum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. 
V.) und dem Projektleiter des Schülerla-
bors, Prof. Waßmuth, über die MINT-
Berufsorientierung hier vor Ort auszutau-
schen. Die Forschergruppe um Professor Sir 
John Holman und Jo Hutchinson setzt sich 
mit Modellen im Bereich der MINT-

Berufsorientierung – unter anderem auch in Deutschland – auseinander und nahm in dem Zusam-
menhang auch die Arbeit des Schülerlabors in den Blick. 

Im Frühjahr 2013 überreichte das Unter-
nehmen FESTO dem zdi-Zentrum experi-
MINT das Lernsystem MecLab, das nun im 
Rahmen der Kooperation dem Schülerla-
bor zur Verfügung steht. Durch dieses und 
ein bereits vorhandenes Exemplar des 
Lernsystems ist es nun möglich, dass Schü-
lerinnen und Schüler demnächst auch in 
unserem Labor automatisierte technische 
Prozesse planen und ausführen. Der neue 
Kurs zur Automatisierungstechnik wird 
zukünftig Bestandteil des ständigen Work-
shopkatalogs des Schülerlabors sein. 

  

Professor Sir John Holman (4. v. l.) und Jo Hutchinson (6. v. l.) 
informieren sich im zdi-Schülerinnen- und Schülerlabor 
(Foto: FH Bielefeld) 
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Ausblick 
 

Erweiterung und Weiterentwicklung des Angebots 

1) Sehr enge Bande hat der Fachbereich und mit ihm das Schülerlabor inzwischen zum MINT-
Technikum in Verl geknüpft. Diese Ende des Jahres 2013 eröffnete Einrichtung bietet Besu-
chern eine interaktive Ausstellung sowie Workshops zu Naturwissenschaften und Technik. 
Zielgruppe sind auch hier in erster Linie Kinder und Jugendliche. Das zdi-Schülerinnen- und 
Schülerlabor experiMINT und das MINT-Technikum arbeiten dabei nicht nur im Hintergrund 
zusammen – was durch die Mitgliedschaft des Fachbereichs IuM, vertreten durch Prof. 
Waßmuth, im hinter dem MINT-Technikum stehenden Verein deutlich wird. Für die nahe Zu-
kunft ist auch eine  Zusammenarbeit zwischen Schülerlabor und MINT-Technikum im Bereich 
des Workshopprogramms geplant.  

2) Das Schülerinnen- und Schülerlabor hinterfragt kontinuierlich die angebotenen Formate und 
entwickelt neue Ideen. In 2013 haben sich zwei neue Themenschwerpunkte als aussichts-
reich und ausbaufähig erwiesen. Zum Einen bietet sich durch die o.g. Festo-Schenkung erst-
mals die Möglichkeit, einen Workshop zum Thema Automatisierung mit dem Festo-MecLab 
mit ausreichender Anzahl von Arbeitsplätzen anzubieten. Hierzu werden gerade mit Schülern 
erste Probeläufe durchgeführt. 
Als weiteres neues Versuchskonzept wird ein Modul konzipiert, mit dem Schülerinnen und 
Schüler die Entwicklung bzw. die Programmierung einer eigenen einfachen Anwendungs-
software (App) für ihr eigenes Smartphone erlernen können. Dieses Angebot soll erstmals im 
Rahmen der Geniale 2014 genutzt werden, an der sich das Schülerlabor natürlich wieder viel-
fältig beteiligen wird. 

3) Das zdi-Zentrum experiMINT wird im Laufe des Jahres 2014 in Kooperation mit den Stadt-
werken Herford und dem August-Griese-Berufskolleg Löhne ein mobiles Schülerlabor für den 
Kreis Herford einrichten. Dazu wird ein Elektrofahrzeug mit Experimentiermaterial zum The-
ma »Erneuerbare Energien« ausgestattet werden. Das Schülerlabor experiMINT wird als en-
ger Kooperationspartner des zdi-Zentrums dieses Projekt wissenschaftlich begleiten und auf 
diese Weise auch Schülerinnen und Schüler aus dem ländlichen Bereich in der Region 
Herford erreichen, die das Labor in der Fachhochschule nicht selbst aufsuchen können. 

Neues Übergangssystem (NÜS), Kein Abschluss ohne Anschluss (KAOA) 

Am 7.2.2013 fand im Schülerlabor ein Informationsaustausch zum Thema NÜS (Neues Übergangssys-
tem) unter Beteiligung der REGE Bielefeld als kommunalem Koordinator, Vertretern des Vereins ex-
periMINT, der Schülerlabore (Universität und Fachhochschule) und des zdi-Zentrums statt, welcher 
seitens der Matrix GmbH moderiert wurde. Die Beobachtung der Entwicklung des Landesprogramms 
»Kein Abschluss ohne Anschluss« und die Bewertung der Chancen und Risiken wird das Schülerlabor 
in enger Abstimmung mit der Hochschulleitung und den regionalen zdi-Akteuren durchführen. 
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Personelle Situation 

In der Leitungsebene gibt es künftig eine Neuerung. Der Projektleiter Prof. Waßmuth wird künftig 
Unterstützung durch Prof. Lars Fromme erfahren. Neben der Stellvertreterfunktion wird Herr Prof. 
Fromme sich vorrangig im Bereich der Außendarstellung und Öffentlichkeitsarbeit mit einbringen. 
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Anhang 

Presseimpressionen zu Aktivitäten des Schülerlabors 
 

Westfalen-Blatt, 06./07.07.2013: 
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Neue Westfälische, 08.08.2013: 

 

 

Westfalen-Blatt, 13.08.2013: 
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Neue Westfälische, 18.10.2013: 
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